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Martin Prütz

Betreff: AW: B-Plan Nr. 4 der Gemeinde Picher - frühzeitige Beteiligung der 

Behörden und TöB nach § 4 (1) BauGB

Anlagen: Picher.jpg

Von: Heike Heller [mailto:heller@wbv-untere-elde.de]  

Gesendet: Montag, 4. Februar 2019 08:35 

An: m.pruetz@buero-sul.de 

Betreff: AW: B-Plan Nr. 4 der Gemeinde Picher - frühzeitige Beteiligung der Behörden und TöB nach § 4 (1) BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

nach Prüfung der uns zugesandten Planungsunterlagen geben wir folgende Stellungnahme ab: 

 

Das o.g. Vorhaben berührt das Gewässer zweiter Ordnung Nummer WL 72018. 

 

Folgende Hinweise sind zu beachten: 

 

1. Der Gewässerschutzstreifen von 5,00 m von der Gewässeroberkante ist von jeglicher 

Bebauung frei zu halten. Die Anlagen sind im Bereich der Gewässer so zu errichten,  

dass ein uneingeschränktes und schadloses Befahren durch Unterhaltungstechnik 

(Bagger, etc.) möglich ist.  

 

2. Für Gewässerkreuzungen sowie Anlagen, die im Bereich von Gewässern zweiter  

Ordnung errichtet werden ist die Genehmigung/ Zustimmung bei der  

Unteren Wasserbehörde des Landkreises zu beantragen. 

 

3. Bei Verlegung von Versorgungsleitungen gilt: Verrohrte und offene  

Gewässer zweiter Ordnung sind grundsätzlich zu unterqueren. Der lichte Abstand  

zwischen der Rohrsohle des Gewässers und der Oberkante des kreuzenden  

Medienrohrs bzw. Kabel soll 1,50 m nicht unterschreiten. Die Verlegetiefe darf erst  

außerhalb des Gewässerschutzstreifens von beidseitig 5,0 m auf normale Tiefe gebracht werden.  

 

4. Die Gewässerkreuzungen sind annähernd rechtwinklig zum Wasserlauf und  

grundsätzlich in geschlossener Bauweise auszuführen. 

5.   Während der Bauzeit ist der schadlose Abfluss im Gewässer durchgehend zu   

               gewährleisten und nach Abschluss sind alle Schäden am Gewässer und    

           Gewässerrandbereich zu beseitigen. 

 

6. Der Beginn der Arbeiten sowie die Fertigstellung der Maßnahme sind dem Wasser- 

und Bodenverband rechtzeitig anzuzeigen. 

Der Wasser- und Bodenverband ist zur Bauabnahme einzuladen. 

 

7.  Anlagen in und am Gewässer sind durch die Vorhabensträger zu unterhalten und bei 

Erfordernis instand zu setzen. 

 

8. Bestandsunterlagen für den in Anspruch genommenen Bereich des Gewässers sind  

dem Wasser- und Bodenverband bis 4 Wochen nach Bauabnahme zu übergeben 

              (1 x Papierform, 1 x Digital im DWG Digitalformat, Koordinatensystem ETRS 89). 
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Erhöhen sich die Kosten der Unterhaltung des Gewässers, weil die Errichtung einer Anlage in,  

an oder über ein Gewässer sie erschwert, so hat der Eigentümer der Anlage dem  

Unterhaltungspflichtigen des Gewässers die Mehrkosten zu ersetzen. Dazu ist auch verpflichtet,  

wer die Unterhaltung durch Errichten von Anlagen jeglicher Art erschwert (§ 65 LWaG M-V). 

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 

Heike Heller 

Verbandsingenieurin 
_________________________________________________________________ 
Wasser- und Bodenverband 
Untere Elde 
Lindenstraße 30 

19288 Ludwigslust 

 

Tel.(Zentrale): +49 3874 22024 * Tel.(Direkt): +49 3874 2509884 * Fax: +49 3874 22028 
heller@wbv-untere-elde.de   
 
Diese Email sowie sämtliche mit ihr übertragenen Dateien enthalten vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen, 
welche lediglich für den Empfänger bestimmt sind. Sollten Sie nicht der vorgesehene Empfänger sein, ist Ihnen der Gebrauch, die 
Weitergabe oder Vervielfältigung der darin enthaltenen Informationen nicht gestattet. In diesem Fall benachrichtigen Sie den 
Absender bitte umgehend per Email und vernichten Sie die Originalnachricht einschließlich etwaiger Kopien und angehängter 
Dateien. Vielen Dank. 

 

 

 




